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1.

Auf die etwas abgedunkelte Bühne kommen lautstark zwei schmuddelige Gestalten: Ein Räuber mit seinem Kind.
Räuber:

Was bist du denn gar so laut?




Hast wohl Angst vor dem Gewitter, 

das da gleich kommen wird?

(Donnergrollen und Windgeräusche)

Kind:


Aber geh!!  Vater!!!




Ich werd mich doch nicht vor so einem bisschen Gewitter




fürchten!




Was für eine Frage!




Du weißt doch  --  ich bin wie    d u !!!!




Ich bin stark wie ein Bär, mutig wie ein Löwe 




und listig wie ein Fuchs!!!  -----




Was ist denn überhaupt ein Löwe?

Räuber:

Ein Löwe  ---   ein Löwe  --- das ist, glaube ich -- so eine Art



Katze oder so was ähnliches!




Ja, ja, eine Katze --- eine riesengroße  ---




jetzt hast du mich aber gar zu schnell gefragt!




Hier, in dieser eintönigen Gegend gibt es ja so was gar nicht!




Höchstens Miezekatzen, so verlauste und voll mit Flöhen! ---



(Er kratzt sich auffällig am Kopf, am Rücken, an den Armen)

Hier gibt es nur lästige Fliegen und Mücken  -  

und natürlich Fische.

Da, schau hinaus aufs Meer!

Kind:


Wo ist es denn?

Räuber:

(Er gibt dem Kind ein Kopfstück)




Kannst aber schon dämlich fragen, he?




Ich hab`s  dir doch schon oft erzählt  -




Es kommt --- und geht  ---  Ebbe und Flut nennt man das!



Und unsereins muss das ja wissen!

Hier, am  W a t t m e e r  da kannst du lange und weit hinausgehen, aber wehe, du kehrst zu spät um!

Kind:


Was passiert dann?

Räuber:
Dann kommt das Wasser mit voller Kraft zurück und schnappt dich!


So manche Menschen haben da draußen schon ihr Leben gelassen!

Kind:
Ich fürchte mich nicht!


Ich kann ja auch schwimmen  -  zum Gegensatz von dir!

Räuber:
Heee, wird nicht frech, sonst gibt es was hinter die Ohren!


(Wiederholtes Donnergrollen)











2.

Kind:
Horch, das Gewitter kommt schon näher!


Das wird ein Spaß!


Da werden wir tüchtig nass!


Ich hab sowieso schon mindestens  f ü n f  Wochen nicht gebadet!


Räuber:
Nass muss ich nicht unbedingt werden!


Aber ich  l i e b e  Gewitter!


Je wilder es blitzt und kracht, desto besser!

STICHWORT MUSIK:  
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     4.

Kind:


Ja!  (Schlägt ihn auf den Rücken)




So sehe ich das auch!




Aber  ----   ich habe einen leeren Bauch!

Räuber:

Na, dann werde ich dir wieder einmal zeigen, wie man zu  

F u t t e r   kommt!

Kind:


Was ist es denn?

Räuber:

Es riecht nach Fisch  ---




Und   i s t   ein Fisch!

Komm mit, der Fischer war heute schon früh dran und hat uns etwas mitgebracht!

Kind:


Mitgebracht? Seit wann bringt   u n s   jemand was mit?

Räuber:

Na, du weißt schon, wie ich das meine!

Der wird nicht einmal merken, dass ihm so ein klitzekleines Fischlein fehlt!

Pst! Ja, ja, räubern ist auch eine Arbeit!

Eine gefährliche noch dazu!

Immer muss man aufpassen, dass einem niemand dabei erwischt!  ---- (Er klaut einen großen Fisch)

Schnapp  --- da hab ich ihn!

Ui, ist der glitschig!

Jetzt aber schnell weg!

Rennen muss man auch gut können, wenn man ein richtiger Räuber sein will!

Der Fischer kommt mit einem Gefäß und sieht die beiden.

Fischer:

Heee!!! Was macht ihr denn da!




Gebt den Fisch zurück!




(Beide rennen schnell weg, er versucht sie einzuholen)




Gebt sofort den Fisch zurück, das ist meiner!




Den hab  i c h  gefangen!




(Weg sind sie und der Fischer schimpft noch nach)




Fängt euch doch selber Fische, wenn ihr essen wollt!




Lasst euch ja nie wieder hier blicken!

Fischerin:

(Kommt gelaufen) 

Was schreist du denn so!

Bist du verrückt geworden?

Fischer:

Ich nicht!

Ich schreie, weil zwei Kerle da waren und uns einen Fisch geklaut haben!

Einen großen noch dazu!

So eine Gemeinheit!










5.

Jan (Sohn):

Was ist eine   G e m e i n h e i t?




Hab ich was versäumt?

Fischerin:

Doch, doch, du hast etwas versäumt!

Dein Vater regt sich fürchterlich auf, weil aus dem Bottich ein Fisch verschwunden ist!
Jan:


Ist er hinaus gesprungen?




Der kommt nicht weit – den hole ich gleich zurück!

Fischer:

So sei doch nicht so albern!




Gestohlen hat man den Fisch!  ---




Einfach   g e s t o h l e n !!!

Jan:


W e r  hat das gemacht!?
Fischerin:

Jetzt regt euch nicht so auf!




Wir werden´s überleben, 

und Hunger leiden werden wir auch nicht!
Ich koche uns ein gutes Essen!

Fischer:

Trotzdem wurmt es mich!




(Er klopft sich auf die Brust)




Da drinnen wurmt es mich ganz gewaltig!




Eine Schande ist es  -  eine riesengroße Schande!




STICHWORT  MUSIK:
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Wenn die Fischer wieder im Haus sind,
kommen einige Kinder  mit Rucksäcken gelaufen:

1. 


Schaut her, die Mühle steht heute still!




Das hab ich noch nie gesehen!

2.


Sonst ist hier immer starker Wind!

3.


Dann dreht sich das Mühlenrad ganz schnell ---
4.


--- und klappert so laut, dass man nichts anderes hören kann!
5.
Mein großer Bruder hat gesagt, dass ein Mühlenmännchen da drinnen wohnt und sich über den Lärm ärgert!

6.
Warum geht es dann nicht woanders hin?

7.
Spinnt ihr?


Da hat dir dein Bruder sicher ein Märchen erzählt!

5.
Bestimmt nicht!


Was mein großer Bruder sagt, stimmt  i m m e r !!!

8.
Also, ich glaube so etwas wirklich nicht!

1.
Ich auch nicht  - kommt lieber, wir nützen das schöne Wetter!
2.
Richtig  w a r m  ist es geworden.
3.
Bei dem Gewitter vorher, hätte ich nicht gerne hier sein mögen!
4.


Aber jetzt scheint wieder die Sonne und wir können nach 




Schätzen suchen!

5.


Klar, dazu sind wir ja auch hergekommen!

6.


Sicher wurden wieder viele Muscheln angespült!

7.


Und wer weiß, was noch alles angeschwemmt wurde!

8.


Ich habe viel Platz in meinem Rucksack!

Alle:


Runter mit den Rucksäcken  -  los geht´s!




STICHWORT MUSIK:




EINEN RUCKSACK VOLLER SCHÄTZE
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            7.

Kaum sind die Kinder nach dem Lied weggelaufen, hört man ein platschendes Geräusch. Im Gänsemarsch kommen die Wassermannkinder.
1.


Kommt mit mir, kommt mit mir,




frische Fische riech ich hier!

2.
Riech sie auch, riech sie auch, 

gleich füll ich mir meinen Bauch!
3.


Und ganz schnell, und ganz schnell




bin ich hinter euch zur Stell!

4.


Ich geh mit, ich geh mit, 




schwimmen kann ich hier ja nit!

5.


Hol euch ein, hol euch ein,




will  z u e r s t  beim Futter sein!
(Sie lassen sich auf den Rücken fallen, kugeln sich, setzen sich auf und schauen sich dann an.) 
1.


Ist nichts für Wassermänner.
2.


Was  -  ist nichts  ---  für Wassermänner

1.


gehen  -- wie Menschen  --

3.


weil es anstrengend ist?

4. 


Ich bin auch  a n s t r e n g e n d.

5.


(Er macht eine abfällige Handbewegung)

Ja, ja, du!  Solltest besser reden lernen!
„Angestrengt“ heißt das! ----    
Sind wir jetzt müde?

1.


Ja, müde sind wir auch.

Alle:


Was denn sonst noch? 

(Sie drehen den Kopf zugleich in Richtung des Fischbottichs, schnuppern auffallend.




Hunger haben wir!!!!!
(Sie stürzen alle zugleich mit Geheul („Hunger!!!“) zum Bottich, wühlen herum und streiten)
1.


Der große Hering ist für mich, gebt eure Flossen weg!

2.


Mir gehört der Plattfisch, willst du wohl loslassen?

3.


Der größte schmeckt mir am besten, gib ihn sofort her!

4.


Lasst mich her, ich muss wachsen und am meisten essen!

5.
(Zieht den Bottich weg, dass alle vier umfallen und bückt sich kopfüber hinein und schmatzt)


Kopfüber schmeckt`s am   b e s t e n!

(Die anderen ziehen ihn heraus, endlich sitzen wieder alle am Boden, jeder hat einen Fisch in der Hand und schmatzt und grunzt ordentlich.)










  8.

4.
(Zum ersten)


Wieso sagst du  W a s s e r m ä n n e r!

1.
Wann hab ich das gesagt?

4.
Vorher hast du es gesagt!


Dass es nichts für Wassermänner ist!

1.
Ach so  ---   und?


Darf man nicht  W a s s e r m ä n n e r  sagen?

4.
Wassermann k i n d e r  sind wir!
2.
Au, ja, da hast du aber recht!

3.
Au, ja  n o c h  einmal! 


Hoffentlich bemerkt unser Vater, der Wassermann nicht,


dass wir  s o o o   weit fort sind!

4.
Mir tut er nichts, ich bin noch klein!

5.
Er wird es nicht bemerken.


Er schläft tief und fest!!

Alle:
Das ist gut, jetzt schmeckt`s gleich noch besser!


(Sie schmatzen wieder laut, bis sie eine Stimme hören.)

Mühlen

Männchen:
(Kommt hinter der Mühle hervor)Ja, Himmel, Schimmel, kann man denn nie in Ruhe ein Schläfchen halten?


Wenn einmal der Wind nicht geht und die Mühle still ist,


dann müssen solche Schreihälse wie ihr kommen, und meine Ruhe stören!


Wenn ich nur könnte, würde ich euch gleich in Steine verwandeln, damit ihr endlich still seid!


Schmatzen und grunzen wie die Schweine!


Sicher habt ihr dem Fischer die Fische geklaut!


Wie viele habt ihr ihm denn genommen!


Werdet ihr wohl antworten?

Alle:
(Erschrocken)


Den, und den, und den, und den,  und   d e n !

Männchen:
„Wie viele“  hab ich gefragt! 


Wie viele sind das?

Alle: 
Was heißt das,  w i e  v i e l e?

1.
Wir sind Wassermannkinder, so was wissen wir nicht!

Männchen:
Hat man so was schon gehört, können nicht  z ä h l e n !


Wofür seid ihr denn überhaupt gut?


STICHWORT MUSIK:

WOZU GIBT ES WASSERMÄNNER

[image: image5.jpg]? 10.
@
)

Gar nichts werden wir dir sa-gen, stell uns nicht so dum-me Fra-gen,

Zah-len brauchen wir nicht nen-nen,  rech-nen brauchen wir nicht kén-nen,

o) =
T
&
=) ©

lass uns ein - fach sit - zen und gib Ruh!

gleich wirst  du er - le - ben, was wir sind!
_.9_____1—-' e ——
B
eJ

Scher dich weg und schla-fe wei-ter, das ist so-wie-so ge-scheiter,

Sag uns ja nicht, was wir sol-len, wir tun im-mer, was wir wol-len,

fa) e
-
Yy r =

und  wir hé - ren dir auch gar nicht zu,

war - te nur, gleich ma - chen wir dir Wind,
A
17}

—a ©

oJ

und  wir h6 - ren dir auch gar nicht zu!

war - te nur, gleich ma - chen wir dir Wind!
)y
1], P— ‘ -~
=) a
J @ 2> - ©

Und wir hd - ren dir auch gar nicht zu!

War - te nur, gleich ma - chen wir dir Wind!




[image: image6.jpg]14.

MIT UNSREM BOOT
T. & M: G. K. Stanek
0
= P— ¥
'“MV 1 (8]
oJ ~
Vo
I — = -
& #‘ 18]
1. Mit uns-rem Boot fahren  wir aufs Meer hin - aus!
2. Fun-keln-de Stern - ne spie-geln sich im Meer!
) | | | ;
{ i ] ' | ] I -
: — 8
Drau-fen, da le - gen wir die Net - ze aus!
Glit-zern-de Wel - len tan - zen vor uns her!
—Fﬁ*
£ I
.. = =
o . ]
Wenn die Fi - sche in den Net - zen sind,
Drau - Ben  blei - ben  wir, S0 lang es geht,
=" .
1
{o—3 . =
') Ul
zie - hen wir ins Boot sie ganz ge - schwind!
bis der Mond ganz hoch am Him - mel steht,
Lo
A — —
[ fan Y
P
Mit - vol-len Net - zen kom-men wir nach Haus!
kom-men zu-riick mit Net-zen voll und  schwer!






            11.
Beim letzten Wort „Wind“ rappeln sich die Wassermannkinder auf, stemmen ihre Hände in die Hüften und stellen sich drohend in eine Reihe. Dann beugen sie sich nach vor und beginnen, das Mühlenmännchen anzublasen. Es hält sich die Arme vors Gesicht, die Mühlenflügel beginnen sich zu drehen.

Männchen:

Lasst das sein!




Lasst das gleich wieder sein!!




Ich mag nicht, wenn mir der Wind ins Gesicht bläst!!!

Wassermannk.:
Du wirst es mögen   m ü s s e n !




Wir lassen es   n i c h t   sein!

(Das Mühlenmännchen läuft in eine andere Richtung, die Wassermannkinder drehen sich zu ihm, sie blasen weiter.)

Männchen:

Ich mag das nicht, hab ich gesagt!

Hier bläst sowieso fast immer der Wind und dann muss ich in meinem Mühlenhäuschen bleiben!

Wassemannk.:
Hättest uns in Ruhe lassen sollen!

Jetzt  kannst   d  u   zählen, wie viele Wassermannkinder wir sind!
(Nun machen die Wassermannkinder einzeln Wind, jedes, das dran ist, tritt immer einen Schritt nach vor, bläst dreimal und geht zurück. Die Windmühlenflügel drehen sich schneller und das Mühlenmännchen fuchtelt mit den Armen, als wäre es selbst eine Mühle.)

1.


I  c  h  !!! 
2.


Und   i  c  h  !!!

3.


Und   i  c  h  !!!

4.


Und   i  c  h  !!!

5.


Und   i  c  h  !!!

Männchen:

Hiiilfe!




(Es läuft zur Mühle.)




Das werdet ihr mir büßen!




Ich weiß, wer euch verzaubern kann!




Alle fünf werdet ihr verzaubert!




Ihr werdet es schon sehen!!!!

(Es versteckt sich im Mühlenhäuschen, die Windflügel bleiben stehen.)

Wassermannk.:
Dem haben wir´s aber gegeben!

(Sie lachen laut, setzen sich hin und strampeln vor Vergnügen mit den Beinen.)

1.


Verzaubern will uns der Kleine, so was Dummes!!!

Aber jetzt gehen wir lieber, vielleicht wacht unser Vater zu früh auf!










12.

Alle:


Wir kommen w i e d e r!

(Im Gänsemarsch verlassen sie die Bühne, im Vorbeigehen blasen sie noch einmal auf die Mühle.)

/:Mühlenmann, Mühlenmann,

schau dir deine Mühle an!

Kommt der Wind, kommt der Wind, 

dreht sich alles ganz geschwind! :/
Aus der Fischerhütte kommt Jan und streckt fröhlich die Arme hoch.

Jan:


Herrlich windstill ist es heute!




Da ist es schön warm, 

und da kann ich mit meinen Steinen spielen!

So viele wunderschöne Steine hab ich schon gefunden!

(Er setzt sich.)

Und was man damit alles machen kann!

Das hier – (er zeigt einen Stein hoch) – das hier ist

mein allerschönster Stein
!
(Er legt den Stein zur Seite)
Und diesen mag ich auch ganz besonders!

Ich baue mir jetzt eine Straße –

(Hinter ihm schleicht das Räubers Kind heran und greift nach dem Stein und rennt weg.)




Heeee! Was machst du denn da!

Kind:
 

Ich   ü b e !




Leise muss man sein können und ganz schnell laufen auch,




hat mein Vater gesagt!

Jan:


Bleib sofort stehen! 




Das ist   m e i n  Stein!
Kind:


Aber   i c h   habe ihn!

Jan:


Gib ihn her!




Das ist mein Lieblingsstein!




(Läuft dem Kind nach)

Kind:


Wirst mich nicht erwischen!!




(Verschwindet hinter der Bühne)

Jan:


Nein! So ein gemeiner Schmutzfink!




Nein, nein, nein!!!!

Fischerin:

Was ist denn passiert?




Hast du dir wehgetan?

Jan:


Nein!




Ein fremdes Kind war hier und hat mir meinen schönen Stein




weggenommen!




So einen schönen finde ich ganz bestimmt nie wieder!













13.

Fischerin:

(Nimmt ihn tröstend um die Schulter)




Ganz sicher findest du wieder so einen schönen Stein!




Es gibt doch  s  o   viele Steine.




Die ganze Welt ist voll von Steinen.

Jan:


Ja, aber so rote Steine gibt es nicht viele, und außerdem – 




m e i n e n   Stein will ich wieder!

Jetzt gehe ich, und suche diesen Schmutzfink  

u n d  meinen Stein!!!
Fischerin:
Aber du wolltest uns doch heute Abend beim Fischfang helfen!

Jan:
Ach ja, das hätte ich jetzt fast vergessen!


Na, ja, dann verschiebe ich den Schmutzfink auf morgen.


Ja, ich freu mich schon auf heute Abend!


STICHWORT MUSIK:
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            15.

Wenn das Lied ausklingt, bleibt Jan noch eine Weile träumend stehen

und schaut in den Himmel.

Fischerin:

Na, dann komm!




Da gibt es noch einiges, das wir vorbereiten müssen!

Jan:


Ist schon gut, ich werde schon mithelfen.




(Sie gehen weg, Jan läuft noch einmal zurück.)




Halt, meine Steine muss ich mitnehmen!




Kann ja sein, dass sich der Schmutzfink noch einmal




hier her traut!

Fischerin:

Kann schon sein!



Gut, dass du so aufmerksam bist!




Komm!

Sie gehen weg, auf der anderen Bühnenseite tanzen Irrlichter mit weit ausholenden Bewegungen heran.
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Nach derselben Melodie tanzen nun die Irrlichter über die gesamte Bühne.

Hinter der Windmühle patschen wieder die Wassermannkinder heran, stellen sich nebeneinander und schauen eine Weile zu.

Kaum ist die Musik zu Ende, schimpfen sie mit den Irrlichtern:

Wassermannkinder:
1.


Euch haben wir gerade noch gebraucht!

2.


Verschwindet von hier, tanzt uns nicht vor der Nase herum!
3.


Lichtergesindel! Nichtsnutziges!
4.


Ich fange euch gleich ein!

5.


Nichts wirst du tun, du bist noch zu klein!



Das wäre viel zu gefährlich für dich!

Irrlichter:

1.


Stört   n i c h t   unser Treiben!

2.


Das müssen wir tun!

3.


Wir wollen hier bleiben,
4.


wir können nicht ruhn!

5.


Wir tanzen geschwind,

Alle:


Weil wir Irrlichter sind!

Die Irrlichter kreisen nun die Wassermannkinder ein und wollen sie mit sich ziehen.

Wassermannkinder:

Alle:


(Sie wehren mit den Armen ab)




Weg mit euch! Weg, weg,   w  e  g  !!!
1.
Wir verstecken uns besser!

Bald kommt sowieso das Wasser zurück, dann sind wir schnell zu Hause!

(Sie gehen hinaus)

Nun laufen zwei fremde Kinder heran, sehen die Lichter und versuchen sie zu fangen.

Björn:

Was ist denn   d  a  s !




So was hab ich noch nie gesehen!

Heiner:

Sind das Glühwürmchen?
Björn:

Ich weiß nicht, 

das müssten schon sehr große Glühwürmchen sein!

Heiner: 

Aber lustig sind sie!




Schau, wie sie tanzen!













18.

Die beiden gehen mit ausgebreiteten Armen den Lichtern nach, die ziehen sich in Serpentinen immer weiter zurück,  um sie mitzulocken!

Björn:

So bleibt doch stehen, damit wir euch anfassen können!
Heiner:

Schau, die wollen uns sicher einen Weg zeigen!

Björn:

Jaaaa, vielleicht führen sie uns zu einem Schatz!

Die Wassermannkinder laufen aus ihrem Versteck.

Alle:


H  a  l  t  !




(Beide Buben bleiben erschrocken stehen)

1.


Bleibt, wo ihr seid!

2.


Das sind Irrlichter!

3.


Die wollen, dass ihr euch verirrt!

4.


Und dann essen sie euch auf!

5.


Blödsinn!




Ins Wattmeer führen sie euch!



Wenn das Wasser zurückfließt, würdet ihr nicht mehr zurück




können!

1.


Und manche Menschen führen sie ganz tief in den Wald, 

bis zum Moor, damit sie darin versinken!

Björn und Heiner stehen immer noch erschrocken da, die Wassermannkinder

patschen auf die Irrlichter zu, drücken jedem auf ihr Licht, um es auszulöschen, alle laufen jammernd davon. Die Wassermannkinder verschwinden ebenfalls.
Heiner:

Hast du   d  a  s   gesehen?

Björn:

Mir ist ganz schwindlig im Kopf!




Irrlichter?




Kann es so etwas überhaupt geben?

Heiner:
Und was waren das für komische Kerle, die uns zurück gehalten haben?

Björn: 
Was die für große Füße hatten!


Schau her, da sind die Spuren!


(Sie verfolgen die  „Spuren“ bis zum Bühnenausgang)

Dort hören sie auf.

Heiner:
Ja, aber dort ist schon das Wasser!


Das könnten  W a s s e r m ä n n e r  gewesen sein!

Björn:
Ich glaube, du hast recht.


Das  alles dürfen wir aber  n i e m a n d e m  erzählen!


(Sie gehen zurück zur Bühnenmitte)

19.

Erstens  g l a u b t  das niemand, und zweitens würde man uns auslachen!

Komm, wir schlagen ein!  ------

Das ist   u n s e r  Geheimnis!

Heiner:

Jawohl, geht auch niemanden etwas an!




Außerdem wollten wir ja sowieso mit Jan sprechen!

Beide:

Jaaaan!




Jaaaaa—an!

Jan:


(Kommt heraus)

Was gibt’s?



Macht aber schnell, ich bin ziemlich in Eile!

Björn:

Wir wollten dich zu meiner Geburtstagsfeier einladen!

Jan:


Das ist aber toll!



Wann ist die denn?

Beide:

In einer Woche, nachmittags um drei Uhr!

Jan:


Danke, ich komme gerne!




Aber jetzt ist großer Aufbruch!




Ich darf heute zum  e r s t e n  mal  zum Nachtfischen mit!




Wir werden ganz sicher viele Fische haben!

Beide:

Alles Gute dann und tschüss!

Jan:


Danke, tschü-üss!




(Alle drei verlassen die Bühne.)

Kinder 1., 2., 6., 7., 8. kommen gerade wieder auf die Bühne gelaufen.
1.


(Zu Björn und Heiner)




Seid ihr   n o c h  da,  oder  s c h o n  da?
Björn:

Ach, ja, wir sind schon eine Weile hier!

Heiner:

Wir wollten gerade nach Hause gehen!

Es wird so schnell finster, und ---

Björn:

(Hält ihm die Hand vor den Mund)




---- und wir haben Jan ohnehin schon eingeladen!

2.


Und wieso seid ihr dann so grün im Gesicht?




Habt ihr gar Gespenster gesehen?

6.


Oder hat Jan gesagt, dass er nicht kommt?

Heiner:

Doch, doch, er wird mitfeiern!

7.


Dann passt ja alles!




Wieso seid ihr dann nicht so fröhlich, wie sonst?

8.


Mir fällt es auch auf!




Da ist doch irgendwas im Busch!

Björn:

Nichts ist im Busch.




Wir sagen nichts.












Zu  19.

1. 


Und  w a s  ist es, was ihr uns nicht sagt?




Habt ihr Mist gebaut?

Björn und Heiner:
N e i n !!

Heiner:

Es ist nur ---

Björn:

(Hält ihm wieder die Hand vor den Mund)




Sei still  ---  komm, wir gehen jetzt!

2.


Zuerst sagt ihr uns aber, was passiert ist!

6.


Rückt schon raus mit der Wahrheit!

7.


Wir bleiben hier solange sitzen, bis wir alles wissen!

Heiner:

Ein Geheimnis haben wir, und jetzt lasst uns einfach gehen!

8.


Wir sind doch alle Freunde  -  da gibt es kein Geheimnis!

Björn: 

Na, gut, dann sagen wir es halt.




Aber lacht uns ja nicht aus!

Wir haben Irrlichter gesehen, und die wollten uns ins Wattenmeer führen!

Wir wollten ihnen schon nachlaufen, ---

Heiner:
-- da sind noch andere so komische Wesen mit riesigen Latschen gekommen und haben die Irrlichter verjagt!


Aber jetzt haben wir Angst und wollen schnell nach Hause!
1.
Da lacht euch auch niemand aus!


Gut, dass wir das jetzt auch wissen!


Wir laufen  a l l e nach Hause!

STICHWORT MUSIK:  INSTRUMENTALVERSION




MIT UNSREM BOOT




Zum Erkennen der eintretenden Nacht: Laut bis ganz leise  

Licht langsam dunkel




Stille / Dunkelheit




Licht langsam hell




Zum Erkennen des Morgens:  Leise bis laut
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Jan kommt mit seinen Eltern vom Fischfang zurück.

Mit einer Decke ziehen sie einen großen Fisch auf die Bühne.

Fischer:

Das war aber ein Fang, heute Nacht!

Und einen   s o   riesigen Fisch habe ich überhaupt noch nie im Netz gehabt!



Ich glaube, du hast uns Glück gebracht!

Fischerin:

Jan, dein Vater hat sicher Recht.




Und sehr tüchtig bist du gewesen!

Jan:


Es hat mir auch große Freude gemacht!




Aber  ---  schaut euch das doch an!




Das ist ein komischer Fisch  --  schaut, wie der glänzt!

Fischer:

Alle Fische glänzen in der Morgensonne.
Jan:


Schau doch, dieser Fisch lebt noch!

Fischprinzessin:
Ja, ich lebe noch!




(Erschrocken springen die drei zurück.)

Ich bin eine Fischprinzessin und habe mich in eurem Netz gefangen!

Bitte, bringt mich wieder ins Meer!

Fischer:

Ich glaube, ich spinne! 




Hab wohl zu wenig geschlafen!




Jetzt höre ich schon Fische sprechen!




Kommt mit, wir gehen erst einmal schlafen!

Jan und Fischerin:
Aber  -----  wir haben´s auch gehört!

Fischer:
Ach, was,  wenn wir erst ausgeschlafen sind, sprechen keine Fische mehr!
(Der Fischer zieht beide von der Bühne. Von der anderen Seite schleicht der Räuber mit seinem Kind heran.)

Räuber:

So ein Glück muss man haben!


Da lässt doch der Fischer seinen allergrößten Fisch liegen,


und geht schlafen!

Kind:
Da können wir lange davon essen!


Am besten, wir holen uns einen großen Sack!

Räuber: 
Schlau bist du, das tun wir!


(Sie laufen weg,  Jan zieht seine Eltern zurück)

Jan:
Nein, Vater, ich habe es genau verstanden!


Eine Fischprinzessin ist das!

Vater:
Ich bin zwar furchtbar müde, aber gut, wir fragen sie.


Fisch, bist du eine Fischprinzessin?


(Er tippt sich auf die Stirne, fällt vor Schreck auf den Po)

Fischprinzessin:
Ja,  -----   lasst mich bitte wieder frei!


STICHWORT MUSIK:  FISCHPRINZESSIN
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Jan:
Wir müssen sie sofort zurückbringen!


Vater, hast du gehört?  ----


Was ist mit dir?


(Der Fischer sitzt immer noch auf dem Boden und starrt ungläubig den Fisch an.)

Fischer:
Da  n a r r t  uns doch etwas!


Ich kann doch nicht etwas gehört haben, was es gar nicht   


g i b t  !

Jan:
Du siehst ja, dass es das gibt!


Ich kann es ja auch kaum glauben, aber meine Ohren sind in Ordnung!

Fischerin:
Komm, steh schon auf und fass dich!


Beeilen müssen wir uns, denn das Meer zieht sich schon zurück!

Oder willst du, dass sie stirbt?


Von  d e m  Fisch würde ich keinen Bissen essen!

Fischprinzessin:
Bitte   -----   macht schnell!


Ich werde euch dafür auch meine Freundin schicken, die über dem Wasser lebt!


Sie kann euch gute Dienste erweisen!

Fischer:
(Schüttelt sich)


Ich hab verstanden!


Helft mir schnell, das Boot ins Wasser zu bringen!


Du brauchst uns auch nicht deine Freundin schicken!


Bis auf die kleinen, boshaften Wassermannkinder und die Räuber geht es uns doch wunderbar!


Wir kommen gleich wieder und holen dich!


(Sie laufen weg, aber von der anderen Seite schleichen sich der Räuber und sein Kind mit einem großen Sack heran.)
Räuber:
Das ist sich ja genau ausgegangen!


Hat ja eine Weile gedauert, bis ich das ganze  S t r o h  aus meinem Strohsack geschüttelt hatte!


Einen anderen großen Sack haben wir ja nicht!

Kind!
Den müssten wir auch vorher  s t e h l e n !!  -----


Aber   w o ?   -----


Jetzt stopfen wir den großen Fisch in deinen Strohsack!


Der wird dann  s c h ö n  nach Fisch riechen!


Gleich geht´s los!


STICHWORT MUSIK:


GLEICH   GEHT´S  LOS
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Während des Liedes hält das Räuberskind immer wieder den offenen Strohsack  
an die Fischprinzessin, oder berührt  sie, – je nach Textstelle.

Nach dem Lied hält es plötzlich inne, weil man eine Stimme hört.

Fischprinzessin:
Hilfe!!


L i e s e !!!


R o t e    L i e s e !!!!

Mit raschen Drehbewegungen saust die rote Liese heran, sie ist doppelt, also 

zwei Kinder spielen sie, jede der roten Liese hat einen Besen, sie sprechen alles 

zugleich. Der Räuber und sein Kind schauen sie erschrocken an, der Strohsack 

fällt zu Boden.
Rote Liese:
(Zärtlich)

Kleine Prinzessin!


Wer hat dir das angetan?


(Zornig)

Und ihr beiden  --  was habt ihr hier zu schaffen!!


Vertrollt euch von hier!


Aber   g l e i c h !!!!


Rührt sie ja nicht an !!!!!

Räuber:
Von  d i r  lasse ich mir aber schon gar nichts sagen!

Kind:
Ich auch nicht!

Rote Liese:
Das werden wir ja gleich sehen!


Ihr wollt euch nichts sagen lassen?


Na, wartet, das sagt niemand zu mir!


(Sie stellt sich  - jede mit dem Besenreisig zu den beiden gerichtet – drohend zu den Räubern und fängt an, sie zu schubsen.)

Vorwärts, ihr hübschen Schmutzgesellen, marsch, ab mit euch!


Den Schmuddelsack werdet ihr auch gleich mitnehmen!


Bück dich nur, du Lausebengel, 

sonst gibt es einen Extraschubs!

Lasst euch nicht wieder bei meiner kleinen Prinzessin sehen!

Sonst nehme ich meinen Wassereimer mit!

Dann werdet ihr tüchtig gewaschen!!!!

(Beide verschwinden schleunigst)

Mit dem Besen werde ich euch waschen!!!!!!

So, das hätten wir!

Also – was ist passiert?













25.

Fischprinzessin:
Im Netz des Fischers habe ich mich gefangen!

Rote Liese:

Hast wohl nicht aufgepasst?




Ich werde dich mit meinen Künsten zurückschicken!
Fischprinzessin:
Das brauchst du nicht!




Die Familie des Fischers bringt mich zurück!




Wirst du ihm dafür auch manchmal helfen?

Rote Liese:

Natürlich werde ich das!




Mit Vergnügen sogar!




Langweilig ist es, immer nur mit den Besen zu  k e h r e n !




Damit kann man ja auch viel lustigere Dinge tun,




wie du gerade sehen konntest!

Fischprinzessin:
Danke, dass du die beiden vertrieben hast!




Und lasse dich von dem Fischer noch nicht sehen!




Der ist schon ganz durcheinander!

Rote Liese:

Mache ich!

Wenn ich will, dass mich niemand sieht, dann   k a n n   mich auch keiner sehen.

Nicht einmal, wenn ich ihn an der Nase kitzle!

(Jan kommt mit seinen Eltern zurück.)

Fischerin:
So, kleine Fischprinzessin, jetzt bringen wir dich zurück ins Meer!


Wieso konntest du eigentlich so lange an Land leben?

Fischprinzessin:
Nur die Familien der Fischkönige können das!


Aber nur ein paar Stunden.

Länger halten auch wir das nicht aus!


Ich danke euch!


(Die rote Liese kitzelt den Fischer mit ihren Besen an der Nase, er wischt mit der Hand darüber.)

Fischer:
Lästige Fliege, lass mich in Ruhe!

Die rote Liese kichert, Jan und seine Eltern ziehen die Decke mit der 

Fischprinzessin von der Bühne.

Rote Liese:
D a s   war wieder einmal eine Arbeit, wie ich sie mir vorstelle!

Schaut so aus, als würde das noch viel bunter werden!


STICHWORT MUSIK:  


NUR NICHT IN DER STUBE HOCKEN
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27.
Sich drehend, wie sie gekommen ist, verlässt die rote Liese wieder die Bühne.

Die Wassermannkinder wackeln vergnügt bis zu vorderen Bühnenmitte, sie 
ziehen ein Netz mit sich und setzen sich damit im Halbkreis zur vorderen 
Bühnenmitte und sprechen frech und boshaft.
Wassermannkinder:

1.
Das war einmal ein Fischernetz!

2.
Bevor wir die Schnur herausgezogen haben!

3.
Der Fischer wird sich ärgern! Hi,hi!

4.
Machen wir noch Löcher hinein?

5.
Sicher machen wir das!

Alle:
Das haben wir schon oft gemacht, 


das machen wir jetzt auch!

Mühlenmännchen:
(Kommt gelaufen)

Was fällt euch ein, ihr frechen Kerle!

Lasst das Fischernetz in Ruhe!

Ihr habt dem Fischer schon genug Schaden angerichtet!

Der ist schon furchtbar wütend auf euch!

Und ich bin´s  a u c h  !!!

Alle:


Verschwinde!




Sonst machen wir dir wieder Wind!

Mühlenmännchen: Na, wartet!




Das Freche wird euch schon noch vergehen!




(Es läuft hinter die Mühle)




Ich werde es eurem Vater sagen!
Alle:


Petze! Petzte! Petze!




Wir zerreißen alle Netze!

(Sie stehen schnell auf und tanzen mit dem Netz herum und spotten weiter.)

/: Petze, Petze, Petze, 

wir zerreißen alle Netze! :/




(Der Fischer kommt heraus, hinter ihm Jan und die Fischerin)
Fischer:

Wer lärmt denn da so?  ---




I h r   seid es!




Hab ich euch endlich erwischt!




(Erschrocken lassen sie das Netz fallen und bleiben stehen.)

Fischerin:

Auf diesen Tag hab ich schon lange gewartet!

Jan:


Jetzt fangen wir euch und sperren euch ein!

Fischerin:

Oder wir rufen die    ---   die   ---

Jan:


Rote Liese heißt sie, hat die Fischprinzessin gesagt!













28.

Mit Schwung wirbelt die rote Liese heran.

Rote Liese:

Bin schon da!




Was wird gewünscht?




Die boshaften Wassermannkinder vielleicht bestrafen?




Der Fischer, seine Frau und Jan staunen.)

Wassermannk.:
(Alle schreien durcheinander)




Nein, nein, nein, bitte niiiiicht!

Rote Liese:

Oh, doch!




Zuuuuuu  spät!




Eure Missetaten sprechen sich nämlich überall herum!




Fischer,  in was soll ich die Rotznasen verwandeln,



damit du endlich Ruhe vor ihnen hast?




(Hinter der Mühle schreit das Mühlenmännchen.)

Mühlenmännchen:
In   S t e i n e  !!!




Dann können sie mich nicht mehr anblasen!

Rote Liese:

Nanu  ---  wer war denn   d a s   jetzt?




Egal!




S t e i n e  ---  S t e i n e  ---  das ist eine   g u t e  Idee!




Ist euch das recht,  Fischersleute?

Jan:


Jaaa, in Steine, ich spiele doch so gerne mit Steinen!




Verwandle sie bitte in  r o t e  Steine!

Rote Liese:

Gleich wird es passieren!




Haltet schön still, ihr grünen Schlammspringer!



(die Wassermannkinder zittern,

die rote Liese geht mit ihren Besen rund um die Wassermannkinder und berührt sie damit.)

STICHWORT MUSIK:
ICH WÜNSCHE MIR STEINE
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Während die Musik nach dem Lied noch weiter klingt, setzt Windgeheul ein, 

und jedes der Wassermannkinder beginnt sich zu drehen. Erst langsam, dann

schneller drehen sie sich zum linken Bühnenausgang und schließlich hinaus.

Vom rechten Bühnenausgang kommen nun große rote Steine (das sind fünf

schon vorbereitete Kinder) hereingewirbelt, drehen sich bis zur linken

Bühnenhälfte, und wenn die rote Liese schreit: „STEHT STILL“ setzen sie 

sich, aber die Arme bewegen sich noch in verschiedene Richtungen.
Rote Liese:
Steht still, hab ich gesagt! Werdet ihr gleich stillstehen?

(Sie läuft hin und stubst sie mit den Besen, da sind auch die Arme still.)


Na, also!


(Sie wendet sich wieder den anderen zu, da fangen die Steine wieder an, mit den Armen zu wedeln.)


Halt, --- halt-halt-halt-halt!!!!


Was fällt euch ein!


Wenn ihr nicht sofort aufhört, mache ich euch  l i l a !


Das ist die allergrößte  S c h a n d e   für Wassermänner!


(Jetzt ist Ruhe, sie schaut sich aber trotzdem noch dreimal misstrauisch um.)

Jan:
Danke, rote Liese!!!!


Das ist wunderbar!


So riesige rote Steine habe ich mir immer schon gewünscht!

Rote Liese:
Ja, ja, aber eines muss ich noch sagen:


Einmal am Tag dürfen die Steine sprechen -


und zwar genau  f ü n f  Minuten!

Fischer:
Da haben sie dann Zeit, an ihre Schandtaten zu denken!


Das gefällt mir!

Fischerin:
Mir gefällt das auch, denn diese Frechdachse haben uns schon viel Ärger und Schaden gemacht!

Mühlenmännchen:
(Kommt heraus)

Zu mir waren sie auch ganz boshaft  -  und frech  - - -

ganz frech waren sie zu mir!


Ich bin froh, dass sie jetzt still sein müssen!

Jan:
He, ich hab immer geglaubt, dass es nur im  M ä r c h e n Mühlenmännchen gibt!

Fischerin:
Na, ja, wenn es eine Fischprinzessin gibt und Wassermänner  und eine rote Liese, wundert mich eigentlich gar nichts mehr!


Ist   d a s   ein wundervoller Tag!

Alle:
Jaaaaa  -  ein wundervoller Tag ist das!

STICHWORT MUSIK: 
WAS FÜR EIN WUNDERVOLLER TAG
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Wenn die Fischer und die anderen weg sind, tanzen wieder die Irrlichter 

in Ihrem Tanz umkreisen die Irrlichter immer wieder die verwandelten 

Wassermannkinder, streifen sie oft mit den Kleidern.

STICHWORT MUSIK: IRRLICHTERTANZ
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1. Irrlicht:
So wunderschön haben wir getanzt  -  aber niemand kommt!

2. Irrlicht:
Ist wohl schon zu spät, heute!

3. Irrlicht:
Die Wassermannkinder haben uns alles verdorben!

4. Irrlicht:
Dafür konnten wir sie jetzt ordentlich ärgern!

5. Irrlicht:
Morgen ist auch ein Tag!


Morgen kommen wir wieder!

STICHWORT MUSIK: IRRLICHTERTANZ (ca. 15 Takte)

Die Bühne wird langsam ganz dunkel, dann langsam auf Tageslicht.

Jan geht mit seiner Steine Schachtel geradewegs auf die roten Steine zu, springt

fröhlich herum, da kommt das Räubers Kind, Jan ergreift es.

Jan:
Hab ich dich, du frecher Schmutzfink!

Kind:
Kannst mich ruhig fangen!


Ich hab nachgedacht!

Jan:
Seit wann können Räuber  d e n k e n ?

Kind:
Hast ja recht, ich gebe dir auch deinen Stein wieder!

Ich hab´s halt nicht besser von meinem Vater gelernt!

Jan:
Aha  ---  da wird er dich aber verhauen, wenn er das hört!

Kind:
Trotzdem will ich kein Räuber werden.


Ich will nicht immer davonlaufen müssen,


und schaden will ich eigentlich auch niemandem.

Jan:
Ist das auch wahr, was du sagst, oder ist das nur wieder eine neue List von dir?

Kind:
Es   i s t   wahr.

Jan:
So, so,  ---  wie heißt du eigentlich?


Sonst muss ich immer Schmutzfink sagen!

Kind:
Heike heiße ich.

Jan: 
Heike ???? Aber  ---   das ist doch ein Mädchenname!

Kind:
Na und  --  ich bin eben ein Mädchen   ---
Jan:
Ein  M ä d c h e n  ---  ein  M ä d c h e n !!!!


Und dabei so schmutzig und frech  -  ich glaub es nicht!!
Kind:
Heute hab ich mich aber sogar gewaschen –--


(Es zeigt auf die rechte Wange)


schau,   h i e r    hab ich mich gewaschen!

Jan:
Aha, da ist wirklich schon ein kleiner Fleck sauber!


Und was soll ich jetzt mit dir anfangen?
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Kind:
Das weiß ich auch nicht, aber vielleicht kann ich deinen Eltern manchmal bei der Arbeit helfen, und ein bisschen Geld verdienen, dann brauchen wir nicht unser Essen stehlen!

Jan:
Diese Idee wäre ja gar nicht so schlecht, komm, wir gehen
sie fragen.

Die werden sich wundern!  ----
Ach nein  ---  

ich glaube, seit gestern wundern sie sich über gar nichts mehr!

So, meine Steine nehme ich trotzdem mit.

(Beide gehen von der Bühne)

Von hinter der Bühne hört man nun eine gewaltig laute Stimme.

Wassermann:
Wo seid ihr!




So gebt mir doch Antwort!!




Wo seid ihr denn nur!!!!




(Mit Einsatz der Musik tritt er auf, von rechts.)




STICHWORT MUSIK: DER WASSERMANN
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Wassermann:
U n b e d i n g t   muss ich sie finden, meine kleinen, süßen schnuckeligen Wassermännchen!


Es wird ihnen doch nicht wirklich etwas passiert sein!!!!




(Suchend geht er herum)




Ich weiß ja, dass sie manchmal wirklich schlimm sind!




Ja  --  richtige  E k e l  können sie manchmal sein!




Aber ich will sie so gerne wiederhaben!




Sie sind doch meine kleinen süßen Wassermannkinder!




Was soll ich nur machen?

Es könnte sein, dass Kinder aus dem Publikum zurufen, dass seine Kinder in den Steinen gefangen sind, er sagt aber immer nur kopfschüttelnd:



Ich verstehe das nicht  -  ich verstehe das nicht!

Er geht ganz knapp und langsam an den roten Steinen vorbei, dann geht er nach links von der Bühne.
Nun kommt plötzlich Leben in die Steine, erst bewegen sich die Arme, dann stehen sie auf.

1:


Verflixt, das ist sich gerade nicht ausgegangen!

2:


Vielleicht hätte unser Vater uns helfen können!

3:


Sicher hätte er uns befreien können!

4:


Weil er groß und stark und mächtig ist!

5:


Sogar wegtragen hätte er uns können!

1:


Nützt aber nichts, weg ist er!

2:


Jetzt sucht er ganz wo anders und wird uns nie mehr finden!

3:


Vielleicht kommt er doch wieder zurück?

4:


Vielleicht sucht er sich neue Wassermannkinder!
5:
Vielleicht hätten wir doch das Fischernetz in Ruhe lassen sollen!


Aber jetzt ist es zu spät!

1:
Vielleicht – vielleicht – vielleicht –

Nie mehr werde ich schlimm sein, wenn wir da wieder herauskönnen!

Alle:
Nie mehr werden wir schlimm sein! Nie mehr!!!!


STICHWORT MUSIK:
IMMER WÄREN WIR GANZ BRAV
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Sobald der letzte Ton verstummt ist, halten sich die „roten Steine“ wieder still.

Jan und Heike kommen gelaufen.

Jan:


Mutter! --  Muuutter!




(Sie kommt heraus.)




Schau doch  -  schau, was wir im Boot gefunden haben!

Fischerin:

Was ist es denn?

Jan:
Eine goldene Schneckenmuschel  -  schau, die glänzt wie die Fischprinzessin!

Fischerin:
Vielleicht gehört sie auch der Fischprinzessin!
Jan:
(Enttäuscht) Ach so  –  dann muss ich sie beim nächsten Mal wieder ins Meer zurückgeben?

Heike:
Das ist aber schade  -  die ist so schön!

Jan:
Soll ich die rote Liese fragen?

Rote Liese:
Bin ja schon da!


Schau nicht drein wie drei Tage Regenwetter!


Die darfst du immer behalten  –  sie ist ein Geschenk der kleinen Fischprinzessin!


Aber du  -  (zu Heike)  -  du kleiner Lausebengel  -  was hast du hier zu schaffen?

Jan:
Das ist Heike  -  sie ist kein Lausebengel mehr  -  sie darf jetzt bei uns wohnen und mithelfen!
Rote Liese:
Ach so ist das  -  und dein Vater  -  der wird dir doch trotzdem fehlen  -  oder?

Heike:
Ja  -  nur will   i c h  kein Räuber mehr sein,  e r  aber schon!

Rote Liese:
Hmmmm  --  was kann denn einer wie mir d a z u einfallen?  


(Björn, Heiner und die anderen Kinder laufen her.)

Björn:
He, Jan, wir haben gehört, du hast eine neue Freundin!
Heiner:
Darf sie auch zu der Geburtstagsfeier mitkommen?

Jan:
Ganz bestimmt  -  aber wieso kommt ihr gleich alle miteinander?

Björn:
Na ja – weil wir uns alleine vor den Irrlichtern fürchten!

Heiner: 
Bei unserem letzten Besuch wollten sie uns in die  I r r e  führen!


Wir wären ihnen schon nachgelaufen, aber da waren fünf so komische Kerle  -  ich glaube Wassermänner oder so  -  und die haben uns zurückgehalten!

Alle Kinder:
Wer weiß, ob die beiden noch am Leben wären!


Deshalb sind wir auch mitgelaufen!

Rote Liese:
A h a  -  da haben doch diese kleinen Übeltäter auch einmal etwas Gutes getan?


Da muss ich aber jetzt  g u u u t  nachdenken!
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Fischerin:
W a s  musst du nachdenken!?

Rote Liese:
Tja  -  

erstens: Der Räuber soll kein Räuber mehr sein  -

zweitens: Das Mühlenmännchen muss lernen, den Wind zu mögen –

drittens:  Auch mit den Irrlichtern gibt es Arbeit!
1. Kind:
(Zur roten Liese)


Wer bist denn   d u u u?


Und wie siehst du denn aus?
Rote Liese:
Ich bin die rote Liese!


Ich verbinde die  o b e r e  Welt mit der  u n t e r e n  Welt!


Deshalb bin ich auch  d o p p e l t  !


Die eine von mir ist für alles, was  ü b e r  der Erde lebt,


die andere, was  u n t e r  der Erde und im Wasser lebt  --

deshalb  --  viertens:  Ich brauche den Wassermann! 

(Alle, die auf der Bühne sind, außer den roten Steinen, treten zurück, wenn die rote Liese ruft. MUSIK!)


/: Irrlichter, schnell heran, 
bringt zurück den Wassermann!


Mit des Räubers Last gar schwer 
holt mir auch den Räuber her!


Mühlenmännchen, komm und lerne, 

ab jetzt hast den Wind du gerne! :/
(Bei der Wiederholung rufen alle laut mit! Die Irrlichter kommen mit Wassermann und dem Räuber, der trägt einen großen, schweren Sack, auch das Mühlenmännchen kommt.)
Mühlenmännchen: Toll  --  der Wind geht!  Ich liiiiebe den Wind!

Räuber:

Ich möchte ab jetzt niiiie mehr stehlen!




Ich will viel lieber arbeiten und bei meiner Heike bleiben!

Irrlichter:

Es tut uns leid, dass wir verkehrt geleuchtet haben!

Ab jetzt leuchten wir nur noch den Menschen, die sich verirrt haben!

Dürfen wir trotzdem tanzen?

Rote Liese: 

Wenn das so ist, dürft ihr auch tanzen!




(Mit einem fröhlichen „jaaaa“ reißen sie die Arme hoch.)

Und  d u  Wassermann  -  du suchst deine Kinder, stimmt es?
Wassermann:
Weißt   d u   denn, wo sie sind? Sie fehlen mir so sehr!

Rote Liese:

Sieh dich um, sie sind ganz in deiner Nähe!

Wassermann:
Wo?  -  Ich sehe sie nicht!

Rote Liese:

Dann schau dir doch die roten Steine an!




Na, schau auf ihre Füße!

Wassermann:
(Erschrocken läuft er hin und umarmt alle.) 
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Meine Kinder! Meine Kinder!

Was hat man euch angetan!

Rote Liese:
I c h  habe ihnen das angetan, weil sie so viel Unfug und Schaden gemacht haben!


Du hättest besser auf sie aufpassen sollen, als den lieben, langen Tag zu schlafen!

Wassermann:
Rote Liese  -  das darfst du mir nicht antun und meinen Kindern schon gar nicht!


Sie sind doch nicht immer schlimm gewesen!


Manchmal waren sie ja auch ganz lieb!

Rote Liese:
M a n c h m a l  ist zu wenig!


Dafür hättest du schon sorgen können.


Etwas ganz wunderbares haben sie aber doch gemacht!


Sie haben zwei Kinder vor den Irrlichtern gerettet!


Deshalb denke ich jetzt nach!


Ich frage euch jetzt alle  --  soll ich die Wassermannkinder wieder frei lassen?

Alle:
Jaaaa  --  lasse sie wieder frei!

Rote Liese:
(Zum Publikum gewendet)


Soll ich sie wirklich frei lassen?

Alle:
Jaaaa  --  frei lassen!!!!


(Sollte die rote Liese aus dem Publikum auch „nein“ hören, nicht darum kümmern!)

Rote Liese:
Na gut:


MUSIKTEIL:  DREHT EUCH GESCHWIND


(Wird viermal gesungen, ab dem dritten Mal von allen)

Wie bei der Verwandlung vorher drehen sich nun die Steine hinaus und die 

Wassermannkinder kommen zurück. Hinter den Kulissen ziehen die roten Steine 

die Kostüme aus und laufen als Kinder wieder auf die Bühne.
Wassermann:
(Umarmt die Wassermannkinder)


Danke, rote Liese! 


Ab nun werden wir alle gut aufeinander aufpassen!

Björn!
Das ist ja großartig!

Meine Mutter wird sich zwar wundern, aber ich wünsche mir zum Geburtstag, dass ihr alle mitkommt und mit mir feiert!

STICHWORT MUSIK:  DREHT EUCH GESCHWIND



***********************
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